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Schienenleistungen auf der Hochrheinbahn sollen mit zusätzlichen Zügen 
verbessert werden 
 

Josha Frey MdL: „Es braucht dringende Maßnahmen, die das Vertrauen der Bevölkerung in die 
Deutsche Bahn wieder stärken.“ 

 

Die erbrachten Leistungen im Schienenverkehr auf der Hochrheinbahn zwischen Basel und Ulm 
geraten immer wieder nachvollziehbar in die Kritik: Da Züge mit zu geringen Fahrgastkapazitäten 
eingesetzt werden und es häufig zu Verspätungen oder gar Ausfällen kommt und oft bleiben 
Fahrgäste auf den Bahnsteigen stehen. Deswegen hatte sich der grüne Landtagsabgeordnete 
Josha Frey in der Vergangenheit mehrfach an die Deutsche Bahn gewandt, mit der dringenden 
Aufforderung diese Missstände zu beheben. 
 

In ihrer letzten Antwort spricht die Deutsche Bahn nun davon, dass die Qualität des 
Schienenverkehrs mit einer stabile Fahrzeugverfügbarkeit auf der Strecke erhöht werden soll: Mit 
der Landesregierung wurde vereinbart, dass drei zusätzliche Fahrzeuge aus anderen Regionen auf 
der Strecke Basel – Ulm eingesetzt werden soll, um eventuelle Ausfälle besser abfangen zu 
können.  
 

Josha Frey MdL: „Es braucht dringende Maßnahmen, die das Interesse und das Vertrauen der 
Bevölkerung auf der Hochrheinstrecke wieder stärken. Dieser erste Lösungsvorschlag muss schnell 
umgesetzt werden, aber weitere wichtige Verbesserungen der Qualität müssen für eine attraktive 
und zeitgemäße Hochrheinbahn noch folgen.“  
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